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FÜR
SIE GELESEN

in
Königreich
am Fuss des

Niesen

Josy Doyon
Ein Königreich am
Fuss des Niesens
(ß/aukreuz- l/er/agr,
7/OS., Fr. 22.30)

schwindeln Wer entmutigt und enttäuscht das

Buch gleich aus der Hand legen will, weil die lan-

gen Buchstaben- und Zahlenreihen verwirren
oder gar langweilen, dem sei empfohlen, zuerst
langsam - und mit Genuss - die Einführung zu
lesen und dann mit steigendem Vergnügen die

Spiele zu beginnen, jeden Tag ein bisschen länger
und schneller. es

Heute finden behinderte Jugendliche im Bad
Heustrich eine Heimat, aber um die Jahrhun-
dertwende gehörte das Kurhotel im Berner
Oberland ganz der vornehmen Welt. Dort trafen
sich die Damen und Herren der Gesellschaft zu
den behebten Molkenkuren. Bad Heustrich
wurde nicht von heute auf morgen erbaut. Lang-
sam wuchs es empor, wurde von Vater Hofstetter
auf den Sohn vererbt. Der Gast war König. Es ist
eine Familiengeschichte, die uns die bekannte
Autorin erzählt, aber auch die Geschichte des

aufblühenden Tourismus und der gesamten Ho-
tellerie. Der Erste Weltkrieg setzte der Entwick-
lung ein Ende; ein Brand zerstörte das Hotel,
aber das Berner Oberland war für den Fremden-
verkehr erschlossen. Es lohnt sich, die Geschieh-
te der Familie Hofstetter zu kennen. es-

S. Lehrl/G. Koch/B. Fischer/H. Lodden-
kemper
Gehirn-Jogging
(7Wed/fag, 320 S., Fr 29. SO)

Mit Jogging-Schuhen, wie junge Läufer sie tra-
gen, können manche Ältere wieder leichter ge-
hen. Da sollen doch die Gehirnzellen gleich ein
bisschen mitlaufen, dachten sich vermutlich die
Autoren und stellten äusserst vergnügliche Ge-
dächtnisspiele zusammen, die jedermann auch

ganz allein spielen kann (aber bitte nicht

Gion Condrau
Der Mensch und sein
Tod
(ßenz/oer 5/2S.,
Fr 725.—j

Seit einigen Jahren wird wieder über den Tod ge-

sprochen und geschrieben, nachdem ihn unsere
fortschrittsgläubige Zeit lange aus Leben und
Denken verbannt hatte. Ganz anders dachten
die Menschen früherer Jahrhunderte, für sie war
der Tod mit dem Leben verbunden; das wird
einem zutiefst bewusst, nimmt man dieses reich-
bebilderte Buch zur Hand. Jeder Mensch setzte
sich mit seinem Tod auseinander, jeder Künstler,
ob Maler, Bildhauer, Dichter oder Musiker hatte
seine ganz persönliche Beziehung zum Tod. Der

Anspruch auf das Leben umschloss auch den

Tod. Wer sich mit Fragen des Lebens und Ster-
bens ernsthaft beschäftigen möchte, dem sei das

gewichtige Buch des bekannten Zürcher Psych-
iaters sehr empfohlen. ej

Christine Freund/Oswald Kettenberger
(Hrsg.)
Die ganze Schöpfung war Gesang
(K/efe/-l/er/ag, 93 S„ Fr. 74.30)

Fotos voller Poesie machen diesen Band zu einer

Augenweide. Sie schärfen den Blick für die un-
scheinbaren Dinge der Natur: Ein Baum, ein

Ast, ein rissiger Stamm, ein Sonnenstrahl, der

das Wasser aufglänzen lässt. Bei einem Blick
durchs Fenster, auf einer Bank im Park, auf

einem kurzen Spaziergang können wir diese

Schönheiten auch entdecken. Die ausgewählten
Gedichte unterstützen die Aussagen der Bilder
und begleiten den Gang durch die Jahreszeiten.

es

Gion Condrau

Der Mensch und sein Text

certa moriendi condicio
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Marta Wild
Auf Goldgrund
(B/ai/Frei/z- l/er/ag,
7 66 S„ Fa 75.50)

Wer die Lebensgeschichte von Emilie Dubi liest,
wird sich vielleicht an Erzählungen der Eltern
und Grosseltern erinnern. Manches Vergessene
klingt auf, was noch vor nicht allzulanger Zeit
zum Alltag gehörte: Sparsamkeit, Armut, Angst
vor Krankheit und unermüdliche, harte Arbeit;
aber wir lesen auch von Zufriedenheit, Freude,
Glück und Dankbarkeit, von einer tiefen Gläu-
bigkeit, die alle Schicksalsschläge tragen und
durchleben half. Emilie Dubi kam zeit ihres Le-
bens nie über ihre engere Heimat hinaus. Es war
eng im Saanenland, bevor Bahn und Auto die
Verbindung mit der übrigen Schweiz erleichter-
ten, aber ein grosszügiges Herz braucht äussere
Weite nicht, das beweist das Leben der Emilie
Dubi und ihrer grossen Familie. es

Kathrin Rüegg /
Werner 0. Feisst
Was die Grossmutter
noch wusste
(4/berf /WO//er-l/er/agr,
756 S., 64 Farbfotos,
Fr. 52.50;
Ganz ausnahmsweise sollten die letzten Seiten
zuerst gelesen werden: die vergnügliche Schilde-

rung der Fernsehsendungen, die Anlass geben
für dieses Buch. Dann allerdings sollte man zu-
rückblättern und den Gang durchs Jahr begin-
nen. Viele Grossmütter haben aus ihrem
«Schatzkästlein» zu diesem Buch beigetragen,
sei es mit einem Rezept (handgeschrieben, ver-
steht sich) oder natürlichen Heilmitteln, es feh-
len weder Schönheitsmittel noch akkurate An-
gaben fürs Wollefärben. Und natürlich erfährt
der Leser (und die Leserin) wieder allerhand von
Kathrin Rüegg, ihrem Leben im Tessin und auf
Reisen. es

Eugen Bosshard
Naturheilmittel wirksam anwenden
(Scbr/Yfenre/be r/er Scbi/ve/z. /Cran/cenkasse
Afo/i/ef/'a, A/r. 70, 56 S., Fr. 6.—)

Der erste Teil setzt sich ganz allgemein mit
Krankheit und Gesundheit und mit natürlichen
Heilmitteln auseinander. Der zweite Teil widmet
sich vor allem den Unpässlichkeiten, dem allge-
meinen Unbehagen und den leichten Erkran-
kungen, die jedermann kennt. Anstatt gleich zu
Pille oder Zäpfchen zu greifen, kann mit Heil-
kräutern und Naturheilmethoden eine bleibende
Besserung erzielt werden. Dass bei ernsthafter
Erkrankung der Arzt stärkere Medikamente ver-
schreiben muss, ist zweifelsohne notwendig, aber
mit natürlichen Mitteln bleibt das Wohlbefinden
länger erhalten. Vielleicht überzeugt Sie unser
medizinischer Beitrag «Mit Haut und Haar»
vom Wert pflanzlicher Behandlungen. es

Dze.se FmscÄtVre Fun« «wr bezogen werben z/urc/z

Tsznzu/z/ung von Er. 6.- u«/ FC 50-607-0, Kran-
FenFas.se TLe/veZz'u, Zwn'c/z. F/7/e LernzerF «Fro-
ycbwre TVafor/zez/mfoe/» m«4 gewwn.sc/z/e Fprac/ze
(4e«/.sc/z, /ranz., z7.) u«/ 4er CoMponrwcF.se/7e un-
bringen.

MARTA WILD

ilebenyfofeWuftfit/V'T5l5ilL
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